
Ulrich Noack, am 22. Mai als
Burger Amtsvorsteher abge-

wählt, ist noch immer Ver-
bandsvorsteher des Trink- und
Abwasserzweckverbandes
Burg. Das darf er aber nicht
sein, stellt Landrat Harald Al-
tekrüger fest und forderte den
Verbandsvorstand auf, bis
Ende August Klarheit zu schaf-
fen. Die nächste Verbandsver-
sammlung ist am 8. August.
Als Lausitz-Entdecker unter-
wegs ist in diesen heißen Tagen
der Spremberger Ulrich Free-
se, Vorstandsvorsitzender der
Knappschaft Bahn-See und
Bundestags-Direktkandidat
der SPD. Diesen Sonntag steu-
ert er Drachhausen an, wo
10.30 Uhr der große Festum-

zug der Vereine und Gäste aus
Anlass des 100. Geburtstages
des SV Drachhausen beginnt.
Der Spreewald hat eine neue
Gurkenkönigin. Franzsika
Buchan heißt sie und kommt
aus Leipe. Die 22-jährige  Er-

gotherapeutin setzte sich mit
ihrem Wissen über Gurken so-
wie mit eigenen Gurkenrezep-
ten ihrer Oma und Uroma ge-
gen ihre neun
Gegenkandidatinnen bei der
Wahl im Spreewalddorf Leh-
de durch. Anna Schön, eben-
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falls aus Leipe, wurde Zwei-
te. Der dritte Platz ging an Ka-
trin Küster aus Raddusch. 
Brandenburg ist bei polnischen
Gästen immer beliebter. Wie
der Wirtschaftsminister Ralf
Christoffers erklärt, trage das
touristische Auslandsmarke-
ting Früchte. So buchten pol-
nische Gäste 2012 rund
123 000 Übernachtungen in
Brandenburg, sieben Prozent
mehr als im Jahr zuvor. Mit-
telfristig strebe Brandenburg
bei den Übernachtungen von
Touristen aus dem Ausland ins-
gesamt die Eine-Million-Mar-
ke an. „Dazu sind wir auf gu-

tem Weg“, unterstrich
Christoffers. Bis Mai dieses
Jahres (jüngste vorliegende
Zahlen) habe Brandenburg
ausnahmslos gute Zuwächse
bei den ausländischen Über-
nachtungen verbucht. „Gera-
dezu sensationelle Zahlen ver-
zeichneten die Touristiker bei
den Übernachtungen von Gä-
sten aus Polen - mit einem Plus
von 45 Prozent in den ersten
fünf Monaten 2013“, sagte der
Minister.  
Der Leiter des Spremberger

Spreekinos Detlef Zinder, hat
nach seinem Urlaub die Tä-
tigkeit als künstlerischer Lei-
ter aufgenommen. Er ist für
die Organisation des Spielpla-
nes und die Durchführung von
Kinoevents zuständig. Die fi-
nanzielle Leitung des Kinos
gehört nicht mehr zu seinen
Aufgaben. In diesem Jahr sind
die Spremberger Filmnächte
und die LAUSITZiale Höhe-
punkte in Spremberg.  
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Die Ausschreibung der Stelle
des Intendanten am Theater der
„Neuen Bühne Senftenberg“
ist auf den Weg gebracht wor-
den. Sewan Latchinian wird
sein Vertragsverhältnis fristge-
recht zu Ende Juni 2014 be-
enden und damit dem Zweck-
verband den Weg für die Suche
nach einem qualifizierten

Nachfolger ebnen. „Wir sind
sehr bestrebt, den Besuchern
und vor allem auch den An-
gestellten des Theaters noch
in diesem Jahr einen geeigne-
ten neuen Intendanten präsen-
tieren zu können“, sagt Senf-
tenbergs Bürgermeister
Andreas Fraedrich. 
Der ehemalige Richter des
Bundesverfassungsgerichtes

und parteilose Bundestagsab-
geordnete Wolfgang Nesko-
vic begrüßt die Entscheidung
des Cottbuser Arbeitsgerich-
tes, die Kündigung des Hoch-
schulmitarbeiters Ingo Karras
aufzuheben. Er war gekündigt
worden, nachdem er öffentlich
den Umgang der Hochschule
mit behinderten Menschen kri-
tisiert hatte. „Der Versuch, Kri-
tiker mundtot zu machen, ist
vereitelt worden“, freut sich
Wolfgang Nescovic.
Von der Radduscher Slawen-

burg nicht genug bekommt
Vetschaus Bürgermeister
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Bengt Kanzler. Aus dem
Sommertheater wurden die am
10. August beginnenden Som-
merfestspiele. Statt an einem
Wochenende wird an sechs Ta-
gen vom Rockkonzert über
Kino bis zum Ballett und Mu-
sical die Slawenburg zur Kul-
turburg. 
Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete und Bundestagskandi-
dat im hiesigen Wahlkreis 
Michael Stübgen besucht am
Montag, 5. August gemeinsam
mit Unterstützern die Kirchen
in Altdöbern (16 Uhr), in Ogro-
sen (17 Uhr) und in Laasow (18
Uhr). Vorab werden Michael
Stübgen und sein Team um 15
Uhr im Schloss Altdöbern er-
wartet.
Der 15. Juli 2013 ist für Ire-
ne Pöthekein Tag wie jeder an-
dere. Ulrich Forkel als Kun-
denbetreuer der Kommunalen

Wohnungsgesellschaft mbH
Senftenberg (KWG) lässt es
sich nicht nehmen, an diesem
Tag persönlich vorbeizu schau-
en. Er überbringt zum 50-jäh-
rigen Mieterjubiläum einen
Blumenstrauß und Glückwün-
sche der Geschäftsführung der
KWG. Da Irene Pöthe noch
mindestens zehn Jahre in der
Wohnung bleiben will, denkt
sie über einen Umbau von der
Badewanne auf eine beque-
mere Dusche nach. Ulrich For-
kel sagt seine Hilfe zu. 
Auf der Sitzung des „Wissen-
schaftlich-technischen Beira-
tes für wasserwirtschaftliche
Maßnahmen“ wurdeProf. Dr.-
Ing. Holger Weiß, Leiter der
Abteilung Grundwassersanie-
rung im Leipziger Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung
(UFZ), neu in den Beirat be-
rufen. Dort wird er seine
Kenntnisse in die Behandlung
eisen- und sulfatreicher Ge-
wässer einbringen. Die Ver-
besserung der Wasserbeschaf-
fenheit in den
Bergbaufolgeseen und im
Grundwasser ist ein wichtiger
Bestandteil der bergbaulichen
Sanierung.
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